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Unser Zeichen I/FD 4/001-10/Ze 

Datum 30. Oktober 2018 

 

Stadt Weiterstadt  Riedbahnstraße 6  64331 Weiterstadt 

 
Mitglieder 
des Ausschusses für Immobilien und Energie  
und des Magistrates 
 
64331 Weiterstadt 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur 5. Sitzung des Ausschusses für Immobilien und Energie lade ich Sie herzlich ein für 
 

Montag, 12. November 2018 um 19:00 Uhr 
im Rathaus, Sitzungsraum Verneuil sur Seine, Riedbahnstraße 6. 

 
Auf die beiliegende Tagesordnung, die Bestandteil der Einladung ist, wird verwiesen. 
 
Die Mitglieder des Ausschusses können sich im Einzelfall durch andere Stadtverordnete vertreten 
lassen (§ 62 Abs. 2 HGO). Sollten Sie verhindert sein, verständigen Sie bitte eine Vertreterin oder 
einen Vertreter. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Reinhold Stein 
Vorsitzender 
 
F.d.R. 
 
 
 



Tagesordnung 
zur 5. Sitzung des Ausschusses für Immobilien und Energie  
am 12. November 2018 um 19:00 Uhr 

 

 

 Drucksache 

 1. 
Genehmigungen der Niederschriften über die 3. und 4. Sitzung des 
Ausschusses für Immobilien und Energie vom 24. September 2018 

 

 2. 
Sanierung Bürgerhaus Schneppenhausen – Vorstellung der 
Planungsvarianten inkl. Kostenschätzung 

10/0624/1 

 3. 
Installation fester Bewässerungssysteme im Zuge der Gestaltung der 
Außenanlage des neuen Bürgerhauses Braunshardt und bei weiteren 
größeren städtischen Grünflächen; Antrag der CDU-Fraktion 

10/0600 

 
 
 



 

 
 

NIEDERSCHRIFT 
 
 

4. Sitzung des Ausschusses für Immobilien 
und Energie 

der Stadt Weiterstadt 
 
 

10. Legislaturperiode 2016/2021 

 
 

am 24. September 2018 

im 
Rathaus, Riedbahnstraße 6, 
Sitzungsraum Verneuil sur Seine 

Beginn 19:00 Uhr 

Ende 19:30 Uhr 
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Anwesende: 
 

SPD-Fraktion 
Ackermann, Klaus  
Gürkan, Benjamin  
Salzer, Risto Dr.  
Stein, Reinhold  

CDU-Fraktion 
Brunner, Bernd  
Tillmann, Ursel  

ALW-Fraktion 
Amend, Heinz Günther  
Cadena Arias, Marta  

FWW-Fraktion 
Weldert, Kurt  

Präsidium 
Stadtverordnetenversammlung 
Dittrich, Manfred  
Fischer, Wilhelm  

Magistrat 
Berger, Manfred  
Geter, Stephan  
Hasenauer, Josef  
Mager, Philipp  
Möller, Ralf  
Pohl, Edgar  
Reitz-Gottschall, Angelika  

Ausländerbeirat 
Pennisi-Maniaci, Rosa  

Seniorenbeirat 
Götz, Gerhard  

Ehrenamtlicher 
Behindertenbeauftragter 
Blättler, Peter  

Schriftführung 
Krug von Nidda, Ariane  

Verwaltung 
Tagisade, Gilbert  

Presse 
Wickel, Marc Dr.  
 

 
 
Der Vorsitzende des Ausschusses für Immobilien und Energie, Reinhold Stein, eröffnet die 
Sitzung und stellt fest, dass die Einladungen fristgerecht und ordnungsgemäß ergangen sind 
(§§ 56 und 58 HGO), die Sitzung öffentlich bekannt gemacht wurde (§ 58 HGO) und der 
Ausschuss beschlussfähig ist. 
 
Als Tischvorlage wurde die Drucksache 10/0590/2, Errichtung eines Bürgerhauses im 
Stadtteil Braunshardt; Vorlage des aktuellen Finanzrahmens und des Farbkonzeptes, zu Top 
2 verteilt. 
 
Weiterhin schlägt er vor, die Tagesordnung um Top 1, Wahl einer weiteren stellvertretenden 
Schriftführung, zu erweitern. Die Top 1 und 2 werden zu den Top 2 und 3. Dagegen erhebt 
sich kein Widerspruch. 
 
 
Folgende Tagesordnung wird festgestellt: 

 Drucksache 

 1. Wahl einer weiteren stellvertretenden Schriftführung  

 2. 
Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für 
Immobilien und Energie vom 15. Februar 2018 

 

 3. 
Errichtung eines Bürgerhauses im Stadtteil Braunshardt;  
Bautenstandsbericht 

10/0590/1 

 3.1. Vorlage des aktuellen Finanzrahmens und des Farbkonzeptes. 10/0590/2 
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Tagesordnungspunkt 1 
Wahl einer weiteren stellvertretenden Schriftführung 
 
Seither sind vom Ausschuss für Immobilien und Energie als 
 
Schriftführer: Herr Stark 
Stellvertretender Schriftführer: Herr Tagisade 
 
gewählt. Von der Verwaltung wird vorgeschlagen Frau Ariane Krug von Nidda, Fachbereich V 
Immobilienmanagement, Fachbereichsleiterin Technik als zweite stellvertretende Schriftführerin 
zu wählen.  
 
Ausschussvorsitzender Stein lässt über diesen Vorschlag abstimmen: 
Frau Ariane Krug von Nidda wird zur zweiten stellvertretenden Schriftführerin gewählt. 
 
Abstimmungsergebnis 
einstimmig. 
 

 
Tagesordnungspunkt 2 
Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Immobilien und 
Energie vom 15. Februar 2018 
 
Einwendungen gegen die Niederschrift werden nicht erhoben. Die Niederschrift gilt als 
festgestellt.  
 

 
Tagesordnungspunkt 3 
Errichtung eines Bürgerhauses im Stadtteil Braunshardt;  
Bautenstandsbericht 
Drucksache: 10/0590/1 

 
Tagesordnungspunkt 3.1 
Vorlage des aktuellen Finanzrahmens und des Farbkonzeptes 
Drucksache: 10/0590/2 
 
Der Sachverhalt wurde am 4. September 2018 im Magistrat beraten und gemäß § 10 der 
Geschäftsordnung direkt an den Ausschuss weitergeleitet. 
 
Als Tischvorlage wurde zu Beginn der Sitzung die Drucksache 10/0590/2, Vorlage des aktuellen 
Finanzrahmens und des Farbkonzeptes verteilt. 
 
Vor der Sitzung des Ausschusses für Immobilien und Energie konnten sich die Mitglieder des 
Ausschusses für Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr und des Magistrates ein Bild von dem 
aktuellen Baufortschritt machen. 
 
Der beauftragte Architekt, Herr Dipl.-Ing. Pätzold, erläutert anhand einer Präsentation die Außen- 
und Innenraumgestaltung sowie die Materialwahl des Bürgerhauses Braunshardt.  
Die Präsentation wird den Ausschussmitgliedern digital (Ratsinformationssystem) zur Verfügung 
gestellt.  
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Folgende Fragen werden gestellt: 
 
CDU-Fraktion: Gibt es in den Sälen eine Verdunklungsmöglichkeit? 
Die Säle verfügen über einen außenliegenden Sonnenschutz, die Fluchtwegtüren sind im 
Fensterfalz mit Raffstores ausgestattet. 
 
ALW-Fraktion: Ist es möglich, den Farbton der Klinkerriemchen etwas heller zu wählen? 
Der Farbton der Klinkerfassade wurde in der letzten Sitzung bereits bemustert und beschlossen. 
Der Auftrag ist bereits vergeben. 
 
Behindertenbeauftragter: Ist die Erschließung des Bürgerhauses barrierefrei?  
Die Haupteingänge verfügen über je einen barrierefreien Zugang mit automatischer Öffnung. 
 
CDU-Fraktion: Welche Art der Bühnentechnik ist vorgesehen? 
Nach mehreren Abstimmungsgesprächen innerhalb der Lenkungsgruppe „Bühnentechnik“ (Hr. 
Tagisade, Elektrofachplanung Hr. Lehmann, Vereinswesen: Hr. Breitwieser) zum Thema 
„Tontechnik“ wird diese derzeit durch den Elektrofachplaner abschließend geplant und kalkuliert. 
Da diese Positionen seinerzeit nicht kalkuliert waren, werden die Maßnahmen, sobald die 
Kostenberechnung vorliegt, in einer separaten Beschlussvorlage zusammengefasst.  
 
SPD-Fraktion: Was versteht man unter nutzungsspezifische Anlagen? 
Bühnen- und Beschallungstechnik. 
 
SPD-Fraktion: Warum sind die KG 450 (Fernmelde- und Informationstechnische Anlagen) und 
460 (Förderanlagen) mit Null Euro angegeben?  
Die Positionen sind in der Kostenberechnung in anderen Kostengruppen enthalten, aber in 
jedem Falle berücksichtigt 
  
 
 
Der Ausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung folgende Beschlussfassung: 
 
Der Bautenstandsbericht und die Präsentation zur Gebäudegestaltung einschließlich der 
Kostenaufstellung werden zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
Reinhold Stein Ariane Krug von Nidda 
Vorsitzender Schriftführung 
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Magistrat der Stadt Weiterstadt Weiterstadt, 17. Oktober 2018 
  
 
 

Vorlage an  

Stadtverordnetenversammlung für die Sitzung am 25.10.2018 

 
 
Sanierung Bürgerhaus Schneppenhausen – Vorstellung der Planungsvarianten inkl. 
Kostenschätzung 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Die aktuelle Sanierungsplanung des Bürgerhauses Schneppenhausen inkl. Kostenschät-

zung wird zur Kenntnis genommen. 
 

2. Die Verwaltung wird mit der Realisierung einer der folgenden Projektvarianten beauftragt: 
 
2.1. Projektvariante 1 – grundhafte Sanierung mit erweiternden Anbauten (Nutzungs-

fläche NUF = 1.294 m², Kostenschätzung: 4.548.750 Euro brutto) 
2.2. Projektvariante 2 – grundhafte Sanierung (Nutzungsfläche NUF = 1.146 m², Kos-

tenschätzung: 3.925.000 Euro brutto) 
2.3. Neubau auf gleichem Grundstück mit vergleichbarer Nutzungsfläche der Projekt-

variante 1 (Nutzungsfläche NUF = 1.294 m², Kostenschätzung: 4.806.250 Euro 
brutto) 

 
 
 

   
 
Sachverhalt: 
 
Im Jahr 2015 erstellt der Kommunale Immobilienservice (KIS) eine Liste erforderlicher In-
standsetzungsmaßnahmen für das Bürgerhaus Schneppenhausen und hinterlegt diese mit 
einem vorläufigen Kostenrahmen (s. Anlage 1). Für die Erneuerung der Technischen Ge-
bäudeausrüstung wie Heizung, Elektro- und Sanitärinstallation und der Lüftungssteuerung 
werden 327.000,00 €, für die energetische Sanierung der Gebäudehülle inkl. erforderlicher 
Fundamentarbeiten 420.000,00 € veranschlagt. Hinzu kommen Innenrenovierungen i. H. v. 
160.000,00 € sowie Planungskosten i. H. v. 108.840,00 €. In Summe ergibt sich ein prognos-
tizierter Instandsetzungsaufwand i. H. v. 1.015.840,00 €. Hierbei handelt es sich lediglich um 
eine grobe, nicht belastbare Schätzung, die durch Fachgutachten konkretisiert werden muss. 
 
Am 19. September 2015 tagt die erste Projektbeiratssitzung unter Teilnahme von Vertretern 
aus Politik, Verwaltung, Schule und Vereinen, um gemeinsam die Anforderungen an ein zu-
kunftsfähiges Flächenangebot für das Bürgerhaus Schneppenhausen zu formulieren. Für 
Veranstaltungen werden eine größere Bühne mit verbesserter Licht- und Tontechnik, ein 
integrierter Bar- und Bewirtungsbereich, die Verlegung des Regieraums sowie ein Mehr an 
Lager- und Garderobenfläche gewünscht. Auch der Jugendbereich meldet einen erhöhten 
Platzbedarf an. Die selten genutzten Duschen sollen zurückgebaut und ein Behinderten-WC 
nachgerüstet werden.  
 
 
 
 



 Drucksache 10/0624/1 

  

In der 2. Projektbeiratssitzung am 28. Oktober 2015 machen sich die Beiratsmitglieder bei 
einem Ortstermin ein Bild vom baulichen Zustand des Gebäudes. Die Nutzer werden aufge-
fordert, ihren Platzbedarf bis Ende Februar 2016 anzumelden. Die Vereine wünschen insge-
samt 120 m² mehr Lagerfläche, ein größeres Stuhl- und Tischlager, einen separaten Garde-
robenbereich, eine größere Bühne mit direkter Andienung, separate Dusch- und WC-
Anlagen, ein Behinderten-WC sowie ein größeres Damen-WC. Die Jugendpflege meldet 
einen Flächenbedarf von insgesamt 100 m² an. 
 
In der 3. Projektbeiratssitzung am 22. Juni 2016 stellt Herr Wigand eine Planskizze vor 
(s. Anlage 2), in der einige Anforderungen bereits umgesetzt sind. So werden an der Nord-
seite des Foyers eine Garderobe und ein Stuhllager angebaut, die Sanitäranlagen umgebaut 
und durch interne Umorganisation Lagerflächen geschaffen. Der Regieraum ist als aus-
klappbarer Regiebalkon angedacht, die Bühne ist durch mobile Bühnenteile erweiterbar. Die 
Summe der Vorschläge soll in eine Machbarkeitsstudie einfließen.  
 
Laut Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 2. März 2017 (Drucksache 
10/0205/1) wird der Magistrat beauftragt, „(…) auf Grundlage der Empfehlungen des Pro-
jektbeirates die Planung und Sanierung des Bürgerhauses Schneppenhausen aufzunehmen 
und die Durchführung vorzubereiten:  
 
a) Hierbei ist das Tragwerk weitgehend zu erhalten. Insbesondere Dachkonstruktion, Fens-

ter- und Türanlagen, Haustechnik und Innenausbau sind zu erneuern. Das Bürgerhaus 
ist mit einer zeitgemäßen Bühnen-, Beleuchtungs- und Beschallungstechnik auszustat-
ten.  
 

b) Die Planungsleistungen sind so zu steuern, dass mit den Sanierungs- bzw. Rückbauar-
beiten unmittelbar nach der letzten Fastnachtsveranstaltung 2018 begonnen werden 
kann.  

 
Weiterhin wird der Magistrat beauftragt, die erforderlichen Leistungsphasen gemäß HOAI für 
Architekten- und Fachingenieurleistungen zu beauftragen. Es ist ein qualifiziertes Architek-
turbüro mit Erfahrung bei Umbau und Sanierung und der Planung ansprechender Dachge-
staltungen auszuwählen.“ 
 
Das daraufhin gestartete europaweite VgV-Verfahren (Dauer 4-5 Monate) endet im Novem-
ber 2017 mit der Beauftragung der „Jufo-Architekten“ für die Objektplanung und der „Hei-
mann Ingenieure“ als Fachplaner der Technischen Gebäudeausrüstung. 
 
Im Januar 2018 nimmt das Immobilienmanagement die Projektgespräche mit den beauftrag-
ten Fachplanern auf. Das Anforderungsprofil aus den vergangenen Projektbeiratssitzungen 
gilt hierbei als Planungsgrundlage. Gleichzeitig wird das Gebäude einer detaillierten Bauzu-
standserfassung inkl. Bauteilöffnung und Kanalbefahrung unterzogen.  
 
In der 4. Projektbeiratssitzung am 14. Mai 2018 stellen die „Jufo-Architekten“ zwei Entwurfs-
skizzen vor. In beiden Entwürfen ist der Jugendbereich im Südosten angeordnet, in Skizze 1 
(s. Anlage 3) jedoch wesentlich größer als in Skizze 2 (s. Anlage 4). Skizze 1 wird von den 
Projektbeiratsmitgliedern auch aufgrund des separaten Schülereingangs mit eigenen Um-
kleiden und Toiletten bevorzugt. Somit können die Lagerräume im Norden als solche erhal-
ten bleiben. Die Idee, den Sitzungsraum als erweitertes Foyer anzubieten, wird sehr begrüßt. 
In diesem Zusammenhang wird angeregt, den Saal in voller Breite nach hinten zu verlängern 
und einen Regiebalkon zwischen hohem und flachem Saalteil vorzusehen. Durch Verlänge-
rung des Lageranbaus und Schließen der Nordostecke erweitert sich das Lagerflächenange-
bot. 
 
Die „Jufo-Architekten“ greifen die Anregungen des Projektbeirates auf und stellen ihre über-
arbeitete Planung in der 5. Projektbeiratssitzung am 28. Mai 2018 vor (s. Anlage 5). Der Pro-



 Drucksache 10/0624/1 

  

jektbeirat verständigt sich mit wenigen Korrekturen auf diesen Planstand (Projektvariante 1) 
als Basis für die Kostenschätzung der Sanierung.  
 
Neben Entwurfsplänen (Anlage 6, 7, 8) werden die Sanierungskosten der Projektvariante 1 
ermittelt. Laut Kostenschätzung vom 15. August 2018 (Anlage 9) liegen diese nur rund 
300.000,00 € unter den basierend auf aktuellen Kostenkennwerten ermittelten Kosten eines 
fiktiven Neubaus gleicher Nutzungsfläche (NUF). Nach interner Beratung bzgl. der unerwar-
tet hohen Sanierungskosten erarbeitet das Immobilienmanagement im September 2018 mit 
den beauftragten Fachplanern einen Alternativvorschlag (Projektvariante 2, s. Anlage 10) 
mit dem Ziel einer entscheidenden Reduzierung der Sanierungskosten. Unter weitgehender 
Beibehaltung der Kubatur und Wegfall des Technikgeschosses werden die Eingriffe in die 
statische Substanz minimiert und somit der Sanierungsaufwand reduziert. Am 4. Oktober 
2018 übergeben die „Jufo-Architekten“ hierzu die ausgearbeiteten Pläne (Anlage 11, 12, 13), 
die aktualisierte Kostenschätzung (s. Anlage 14) und die vergleichende Flächenberechnung 
(s. Anlage 15).  
   
 
Der Sachverhalt wurde am 16. Oktober 2018 im Magistrat beraten.  
 
 
 
 
 
Werner Thalheimer 
Erster Stadtrat 
 
  
 
Anlagen: 
15 Dokumente (24 Seiten)  
 
 
 



















































 

 
 

CDU Fraktion Weiterstadt � Riedbahnstr. 6� 64331 Weiterstadt 

 
Herrn Stadtverordnetenvorsteher  
- im Hause -  

 

 

 

 
 
 
 
 

   
   

 
 
   
 
  Der Fraktionsvorsitzende 
  
  Lutz Köhler 
  Riedbahnstr. 6 
  64331 Weiterstadt 
  Tel.: 06150 – 5915330 

  E-Mail: cdu@weiterstadt.de  
 
 
  Weiterstadt, 01.09.2018 

 

 
Antrag: Installation fester Bewässerungssysteme im Zuge der Gestaltung der Außenan-
lage des neuen Bürgerhauses Braunshardt und bei weiteren größeren städtischen Grün-
flächen 
 
Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher, 
 
ich bitte Sie hiermit, folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Stadtverordnetenver-
sammlung zu setzen:  
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Magistrat wird beauftragt, 
 

1. im Zuge der Anlage der Außenanlagen des Neubaus des Bürgerhauses Braunshardt ein 
fest installiertes Bewässerungssystem zu installieren, und 

2. sämtliche größeren Grünflächen der Stadt Weiterstadt dahingehend zu überprüfen, ob 
und wo weitere solche Bewässerungssysteme sinnvoll eingesetzt werden könnten. 

3. Ein Bericht hierüber ist dem Parlament bis zu den Haushaltsberatungen vorzulegen. 
 
 
Begründung: 
 
Die Trockenheit in diesem Jahr hat allen Gartenbesitzern, dem Bauhof und den Landwirten deut-
lich gemacht, wie wichtig natürlicher Niederschlag für unsere Vegetation ist. Fällt dieser aus, kön-
nen Pflanzen im äußersten Fall sogar absterben und müssen ersetzt werden. Bewässerung hilft 
dies zu verhindern, ist aber sehr arbeitsintensiv. Eine fest installierte Bewässerung kann dabei 
helfen Arbeitszeit einzusparen und den Ausfall von Bäumen und Hecken zu verhindern. Des Wei-
teren hilft es dabei unsere innerörtliche Bepflanzung grün und attraktiv zu halten. 
Klar ist, dass solche Maßnahmen erst einmal Geld kosten. Aber langfristig gesehen können sich 
diese Investitionen durch die eingesparte Arbeitszeit schnell amortisieren. Zusätzlich werden un-
sere Grünflächen ein schöneres Erscheinungsbild haben. Und der Bauhof kann sich durch die 
Arbeitszeitersparnis verstärkt um die Pflege der Außenanlagen kümmern. 
 



 

 
Als Beispiel für eine solche Maßnahme kann die Grünfläche rund um die Müllboxen vor dem Rat-
haus genannt werden, wo bereits aktuell eine Tropfbewässerungsanlage installiert ist. 
 
 
 
 
 
 zu 
 
 

Fraktionsvorsitzender  
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